
HAMELN. Gleich zu Beginn ein
Teil der Aufklärung: Stadt
oder Stadtmarketing haben es
nicht angezettelt. Dass es
„echt eine schöne Idee“ ist,
findet aber auch Hamelns
Stadtmanager Dennis Andres.
Während es üblicherweise
heißt „Kopf hoch“, lautet jetzt
die Devise „Kopf runter“,
denn gerade gibt es an unter-
schiedlichsten Orten der Stadt
etwas auf dem Boden zu ent-
decken: Anfänge von Weih-
nachtsliedern, Gedichtzeilen,
verziert mit Kerzen, Schnee-
flocken, gezeichnet mit „dein
Ohrwürmchen“.
Mit Sprühkreide, in Weiß,

leuchtendem Gelb, Grün wur-
den die kurzen Texte mit
Schablonen auf die Steine ge-
sprüht – kleine Guerilla-Kunst
in Hameln, doch wer ist der
Urheber dieser Aktion? Unter
dem Hashtag „deinohrwuerm-
chen“ findet sich bei Instag-
ram eine Seite, die den Unter-
titel „Kunstprojekt in Hameln
trägt“. Das Titelbild dieser
Seite verrät den Hintergrund
der Idee. Auf einem weißen
Plakat, das am Zaun zum Bür-
gergarten hängt, steht in gro-
ßen Buchstaben: Ohne Kunst
ist Weihnachten still – Deine
Ohrwürmchen“. Im Text da-
runter steht: Singen ist ver-
boten. Vor allem gemeinsam
im Chor. Konzerte und Kul-
turvorstellungen im Allge-
meinen gibt es in dieser Ad-
ventszeit 2020 nicht. Aber
wer kann uns schon das Sin-
gen im Kopf verbieten?
Eine Userin schreibt auf

Instagram von ihrer Entde-
ckung: „Heute früh auf dem
Weg zur Arbeit entdeckt und
gleich losgesummt…“ Ihre

Lied-Entdeckung: „Leise rie-
selt der Schnee, still und
starr ruht…“
Die Kunst- und Kultursze-

ne liegt seit Beginn der Co-
rona-Pandemie nahezu

brach. Keine Lesungen, kei-
ne Konzerte oder Ausstel-
lungen. Mit Plakataktionen
machen Kulturschaffende
bereits auf sich und ihre Si-
tuation aufmerksam – der

Slogan „Ohne Kunst & Kul-
tur wird’s still“ fällt schon
dadurch auf, dass das „uns“
in Kunst rot hervorgehoben
ist. Die Hamelner Aktion
greift das auf. Wer allerdings

hinter den sanft eingepflanz-
ten Ohrwürmchen steckt,
haben wir noch nicht her-
ausbekommen… Aber ein
bisschen Geheimnis darf’s
im Advent ja auch sein.

Ohrwürmchen gefällig?
Kunstaktion in Hameln – Verfasser unbekannt

VON BIRTE HANSEN-HÖCHE

Auf den verzierten Mülleimer
wurde Ulrike Nietsch aufmerk-
sam.

Dewezet-Fotografin Dana Pollok ist durch die Fußgängerzone ge-
gangen auf der Suche nach weiteren Ohrwürmchen – und sie ist
fündig geworden.

Unser Dewezet-Kollege Jens-
Thilo Nietsch hat die drei „Ohr-
würmchen“ oben gesichtet.


